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Mit Elektronik der Jugend helfen 
Seit 23 Jahren betreibt der Fifty-One-Club Mörschwil das Jugend-Elektronik-Zentrum 
in St. Gallen. Die praxisorientierte Ausbildung setzt da an, wo jene der Schule aufhört. 
RAFFAEL HIRT 
MORKHWIL. #Heute bauen wir 
einen Lügendetektona, verkündet 
Kursleiter Pranz Sigg den zehn 
Kindern, die sich im Jugend-Elek- 
tronik-Zentrum (Jez) wigefun- 
den haben. Normaierweise seien 
die Kursteilnehmer'deutlich äiter, 
sagt Sigg. dber wir versuchen, 
über den Wenpass ein paar Kin- 
dem einen Iängeren Jez-.Kurs 
schmackhaft zu  machen.^ Die 
nächsten Kurse starten nach den 
S o m m d e n .  üank ihnen kön- 
nen Jugendliche erste Erfahnui- 
gen inElektrotechnikundRiekfm- 
niksammein. #Ein soIcher Service 
-sonst fast njrgeIl&, sagt 
Alfired Hugeishofw. Er ist Präsi- 
dent des Miirschwüer Fifty-One- 
Uubs, der das Jez betreibt (siehe 
m3ten). 

Seit 23 Jahren gibt es die 
Mömchwiier !%Mon des ur- 
sprthgkh aus Belgien stammen- 
den Service-Clubs. ~ m n d d i e -  
ser Zeit war die Nachhaitigkeit 
unser roter Faden*, sagt Hugels- 
hofer- Dies sei MT allem im Sinne 
von Jugendforderung zu verste- 
hen. Darum gündete der Club 
gleich in der ersten Sitzung das 
J e z  «Wir woiiten etwas Binzigarti- 
pes gründen und nicht einfach 
einen hissballClub unterstützen, 
von denen es M c h e  gibtm, er- 
iäutert Präsident Hugehhofer die 
Bewegpthde. Aber eigentlich sei 
das Jez aus dem Nichts heraus 
entstanden, sagt h n z  Sigg, der 
das Zentrum heute leitet: #Wir 
sahen ein ähniiches hojekt in 
Basei und waren begeistert von 
der Idee.r 

-*- 
Heute sei das Jez-~absolut up to 

date*, betont Sgg. Man verfüge 
iiber modernste Technoiogie und 

Klnder und Jugendkha lemen irn ~u~end-~le~ronik-~enkm, mit 
Werkzeug und ~ e ~ t e n  umzugehen. 

professionelle hsüuktoren, win teii bei der lahrsteiiensuchen, ist 
denen früher selbst viele im Zen- .Sigg flberzeugt. 
trum Kurse besucht hätten. 

Die Ausbildung wgänze den aSchOnmwme- 
Schuüehplan um praktische *Und für den iehrmeister 
Elemente. *Darum haben unsere bringt diese Vorausbildung unter 
Absolventen einen grossen Vor- dem Strich bares Gel&, sagt Sigg. 

dmmeIhin wissen unsere ruud 
600 Absoiventen b d t s ,  wie man 
mit Werkzeug und Geräten um- 
geht~  Daher seien die Jez-Diplo- 
rne bei Firmen der Region gern 
gesehen. insgwmt sei das Jez 
aiso ein sagt Hugelshofer. 

Zrilnmftwin51 undTa 
Um den Fifty-One-Uub, der 

das Jez noch immer W, steht es 
indes nicht so gut wie um sein 
Projekt. Erst küdich hat die Ver- 
bindung aufgnuid von Unstim- 
migkeiten hnd 20 Mitgiieder ver- 
loren. 

Tkotzdern sieht Qub-Präsident 
Hugelshofer der Zukunft 
positiv entgegen. *Wir versuchen 
stWdig. dem Qub durch neue 
Mit@eder neues Leben einzu- 
hauchen. I d d  wären Ainf bis 
zehn weitere Mitgiieder.~ So 
könnten auch weitere Produkte 
unterstütztwefden aDie Jugend- 
förderung im Bereich Blektronjlc 
ist und bleibt allerdings unser 
wichligstes Ziel% sagt A M  Hu- 
ge.lshofer. 

Fm-One-Club 
Der Ffty-One-Uub MBrschwil 
wurde vor 23 Jahren gegrün- 
det. Seinen Namen bekam er, 
weil sowohl die Miiedemhl 
als auch das Durchschnibker 
der Zahl 51 entspchen soll. 
Zurzeit zahlt der Club 13 
Aküve. W Club grtlndete das 
Jugend-Elekonlk-Zentnim 
0, das sich heute an der 
Hehreäastrasse 47 in St. Gallen 
befindet. (rhD 

Infomationen unter www. 
fifty-one.ch/moersctiwil 
und www.jez.di. 


